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Vorwort

Rudolf Kunz, Präsident Naturforschende Gesellschaft Luzern

Die Naturforschende Gesellschaft
Luzern treut sich, Ihnen wiederum einen schonen

Band uberreichen zu dürfen Unsere
Aufgabe ist es, die Forschung im regionalen
Rahmen zu fordern und das naturwissenschaftliche

Wissen an ein breites Publikum
heranzutragen Dieser Band hat beide
Ziele vor Augen Er will die neuen
Erkenntnisse über die Region des Sempacher-
sees darstellen und den Anwohnern die
Gelegenheit bieten, ihren Wissensdurst zu
stillen Jene, die nicht hier wohnen, mochte
er tur diese Landschaft begeistern Denn
das Buch soll auch Erleben vermitteln

Dei 33 Mitteilungsband der Naturforschenden

Gesellschaft Luzern wurde als

Beitrag zur 700-Jahr-Feier der Eidgenossenschaft

1991 in Angriff genommen und
unter das Motto des Kantons «Luzern -
Lebensraum fur die Zukunft» gestellt Uberall
ist ein starker Diuck auf die Landschaft zu
spuren, der von verschiedenen Seiten
ausgeht Die intensive Landwirtschaft setzt
Dunger ein, der das Ökosystem See belastet,

die Siedlung braucht Flachen, die der
Natur verloren gehen, und die Ansprüche
von Erholung und Sport an die Landschaft
werden immer hoher Es gilt, die
unterschiedlichen Nutzungsanspruche zu haimo-
nisieren, um eine nachhaltige Entwicklung
der Region zu gewährleisten Es wachst die
Einsicht, dass nicht alles möglich ist und

dass die Interessen und Wunsche der anderen

nicht einfach in den Wind geschlagen
werden können Zusammenleben und nicht
gegeneinander leben heisst die Losung,
wenn diese Landschaft ein Lebensraum
auch fur die Zukunft bleiben soll, in dem
sich der Einwohner und der Gast gleicher-
massen wohl fühlen können Wir hoffen,
dass der Band Grundlagen fur ein vernunftiges

Handeln liefert
Im Kanton Luzern beheimatete

Forschungsinstitutionen und Amtsstellen haben

einen grossen Teil der Arbeit fur diesen
Band geleistet Wir danken dem Forschungszentrum

fur Limnologie der EAWAG, der
Schweizerischen Vogelwarte Sempach, dem
Amt fur Umweltschutz, dem Amt fur Natur-
und Landschaftsschutz sowie dem Natur-
Museum Luzern, ganz besonders aber allen
Autoren und Kunstlern, die dem Buch

Ernsthaftigkeit, Frische und Originalität
verliehen haben Unser Dank geht an alle, die

uns finanziell unterstutzten an Kanton,
Bund, Schweizerische Akademie der
Naturwissenschaften und weitere Gönner Sie

haben uns erlaubt, ein aufwendiges Werk zu

einem gunstigen Preis zu schaffen Ein ganz
besonderer Dank gebührt den beiden
Redaktoren Dr Engelbert Ruoss und Dr Christian

Marti, die mit unermüdlichem und
selbstlosem Einsatz die Herausgabe dieses

Weikes erst ermöglichten
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